
Mit diesem Rückblick auf das heimische Feuerwehrgeschehen der
vergangenen zwölf Monate dürfen wir euch wieder einen kurzen Ein-
blick über die ehrenamtlichen Arbeiten unserer Feuerwehrmänner/
Frauen geben. Abgesehen vom Einsatz mit dem Katastrophenzug
Pinzgau nach dem schweren Hagelunwetter im Flachgau, war es die
Einsätze betreffend, ein durchschnittliches Feuerwehrjahr. Gott sei
Dank sind wir von schweren Unwettern und größeren Unglücksfällen
in unserer Gemeinde verschont geblieben.
Trotzdem galt es einige schwierige und aufsehen erregende Hilfs-
maßnahmen zu bewältigen. Kaum Ehrwähnung finden allerdings die
vielen unspektakulären Einsätze wie z.B. die Beseitigung von Ölspu-
ren, Wespeneinsätze oder Park- und Absperrdienste und  vieles mehr.
Insgesamt wurde die Feuerwehr Unken im abgelaufenen Jahr zu 57
Hilfeleistungen gerufen (siehe Grafik Seite 2). Die Einsatzbereitschaft
wird dabei Tag für Tag rund um die Uhr von derzeit 72 Feuerwehr -
männer/Frauen sichergestellt. Für die erbrachte Leistung, für den
 Idealismus und für die Einsatz und Übungsbereitschaft bedanke ich
mich bei meinen Kameraden/Innen sehr herzlich. Ein aufrichtiger
Dank gebührt auch den Betrieben, die bereit sind ihre Mitarbeiter
für Einsätze freizustellen. Nur so kann auch die Tagesbereitschaft
sichergestellt werden.

Im gleichen Atemzug bedanke ich mich auch beim Bürgermeister, bei
unserer Gemeindevertretung und bei allen Verantwortlichen die dazu
beigetragen haben, dass wir unser neunzehnjähriges Mannschafts-
transportfahrzeug austauschen konnten. Das neue Einsatzfahrzeug
werden wir im Zuge der Florianifeier mit unseren heimischen Verei-
nen, mit den Nachbarfeuerwehren aus unserem Abschnitt und aus
Bayern einweihen. Ich möchte euch liebe Unkenerinnen und  Unkener
recht herzlich dazu einladen. Es ist mir eine besondere Freude, dass
wir bei dieser Feier wieder drei junge Gemeindebürger/Innen angelo-
ben und in unserer Feuerwehr aufnehmen können. 
Bedanken möchte ich mich bei unseren unterstützenden Mitgliedern,
bei allen Freunden und Gönnern unserer Wehr und bei allen Gemein-
debürgern/Innen für die erbrachte Unterstützung. Denn nur wenn alle
den hohen Stellenwert der Sicherheit für die Bevölkerung erkennen
und an einem Strang ziehen, werden auch künftig die vielfältigen und
teils schwierigen Aufgaben der Feuerwehr bestmöglich erledigt
 werden können. Wir werden auch weiterhin für euch da sein, hoffe
aber, dass ihr vom Notruf 122 möglichst nie Gebrauch machen müsst.
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TÄTIGKEITSBERICHT
Einsätze
Im vergangenen Feuerwehrjahr waren vorwiegend technische Einsätze zu bewältigen. Neben den zum Teil
 schweren Verkehrsunfällen gehörte sicher der Gefahrguteinsatz bei der Fa. Flatscher Erdbau zu den gefährlichsten.
Wobei ein unkontrollierter Druckanstieg in einer Acetylengasflasche zu einer kurzfristigen Explosionsgefahr führte.
Von größeren Brandeinsätzen blieben wir zum Glück verschont. 
Die restlichen Einsätze im Zeitraum vom 01.04.2009 bis 31.03.2010 setzten sich wie folgt zusammen: 

Einsatzdaten

c

Fehlalarme 
 

Katastropheneinsätze 
 

Brandeinsätze 
 

Öleinsätze 
 

Parkplatz u. Absperrdienste 
 

Verkehrsunfälle 
(Technische Einsätze) 

 

Wespen – Einsätze 
 

1 

1 

2 

5

9

19

20

16.12.2009 - 
LKW Bergung Nähe Kniepass

09.09.2009 – 

15:50 Uhr: 

Verkehrsunfall

Heutalstraße knapp

unterhalb des

„Fuchsreitbauern“.

Fahrzeugüberschlag

- Fahrer leicht
verletzt!

04.12.2009 -

10:07 Uhr: 

Fahrzeug-

bergung alte

Steinpassstraße.

PKW durchschlug

Leitschiene und

stürzte 14m ab.

Fahrer unverletzt!
22.02.2010 - 
10:24 Uhr: 
Silobrand
Fa. Holzbau Herbst
Schwerer Atem-
schutzeinsatz.
Ausräumen des
Holzspänesilos –
35 Mann mehrere
Stunden im Einsatz!



Katastropheneinsatz im Bezirk Flachgau
Das Hagelunwetter vom 23. Juli 2009 bescherte den
 Feuerwehren des Landes Salzburg wohl einen der größten
Katastropheneinsätze der letzten Jahre. Über 3.000
 Einsatzkräfte brachten insgesamt 36.000 Stunden für die
Hilfemaßnahmen auf. Es wurden unglaubliche 300.000 m²
Planen, 10.000 lfm Latten, Bretter und 2.500 kg Nägel
 verbraucht. 
Das verherende Gewitter mit Hagel, so groß wie Tennisbälle
und Sturmböen hinterließ im nördlichen Flachgau ein Bild der
Zerstörung. Die Region von St. Georgen über Bürmoos und

Lamprechtshausen
bis Michaelbeuern
wurde zum Katastrophengebiet erklärt. Daher wurden die Katastrophen-
züge der anderen Bezirke des Landes Salzburg aufgeboten um die
 Einsatzkräfte vor Ort zu unterstützen. Der Katastropheneinsatz-Zug
Pinzgau wurde am Freitag alarmiert. Dieser setzt sich aus allen
 Feuerwehren des Pinzgaues mit unterschiedlichem Gerät und Fahr -
zeugen zusammen. Je nach Art des Einsatzes wird dieser alarmiert,
zusammengestellt und leistet bei allen nationalen Notständen große
 Hilfe. Die Feuerwehr Unken ist mit dem Löschfahrzeug (LF-Unken) und
einer 9 Mann starken Gruppe im Katastropheneinsatzzug eingeteilt. Am
Samstag rückten dann 65 Mann aus 9 Pinzgauer Gemeinden mit 12
Fahrzeugen zum Katastropheneinsatz in den Flachgau aus. Früh
 morgens trafen die Feuerwehren aus dem Pinzgau in Unken ein und
unter der Leitung von Abschnittsfeuerwehrkommandant BR Johann
 Leitinger setzte sich der Convoy in Richtung Flachgau in Bewegung.
Als Einsatzort wurde die Gemeinde Bürmoos zugeteilt. Dort hatte der
extreme Hagel die Dächer komplett durchlöchert und die Wetterlage ließ
weitere schwere Regenfälle erwarten. Mit Planen und Brettern musste
ein Wohnhaus nach dem anderen unter hohen Zeitdruck provisorisch
abgedeckt werden um zumindest ein wenig gegen die Witterung
geschützt zu sein.

Übungen und Schulungen
Die hohen Anforderungen der genannten Einsätze,
bzw. die Bedienung der Einsatzgeräte erfordern
einen hohen Ausbildungsstandard unserer Mann-
schaft.
Um diesen zu gewährleisten und zu verbessern,
wurden im letzten Jahr wieder verschiedene
 Übungen und Schulungen mit enormen Zeitaufwand durchgeführt. Auch nahm die Feuerwehr Unken an
 verschiedenen Spezial- und Großübungen, wie an der Bezirksgefahrengutübung in Saalflelden und den Einsatz-
übungen in Lofer teil, um bestmöglich jederzeit für den Ernstfall gerüstet zu sein.

� 24 Übungen und Schulungen
� 2 Gruppenkommandanten Schulungen
� 8 Maschinisten Schulungen
� 51 Übungen für für Leistungsbewerbe (FLA/TLP/ASLP)

� Gesamt: 85 Übungen und Schulungen

� Durchschnittlicher Übungsdauer: ca. 2 Stunden

Einsatzort: Gemeinde Bürmoos

Abdecken der zerstörten Dächer

Menschenrettung - Unterhager Bauer
Winterübung - 

Lagerhalle Holzbau Herbst

25.07.2009 - 
KAT-Zug Aufstellung Pinzgau

Gefahrgutübung - 
Saalfelden



Hans Vierthaler GesmbH & Co KG 
5500 Bischofshofen - www.vierthaler.at 

 

Um- und Zubauten von Spezialfahrzeugen 
Feuerwehr KDO und MTF 

Autohaus 

1. Reihe v.l.: PFm Max Juritsch, PFm Andreas
Dankl, Fm Sandra Millinger, Lm Fritz Marco u.
Lm Sebastian Juritsch (Ausbilder)

2. Reihe v.l.: Fm Manuela Scheul, Fm Hubert
Dankl, Fm Andreas Hinterseer, Fm Matthias
Öhlschuster, Fm Andreas Scheul u.
PFm Christina Fuchs

Feuerwehrleistungsabzeichen in Bronze und Silber
Das Feuerwehrleistungsabzeichen (FLA) in den Stufen I
(Bronze) und Stufe II (Silber) gehört zu den wichtigsten
Leistungsbewerben in der Feuerwehr. Alle weiteren
Bewerbe und Leistungsprüfungen bauen auf diesen auf.
Das FLA vermittelt neben den Übungen, Schulungen und
Ausbildungslehrgängen das Grundhandwerk eines jeden
Feuerwehrmannes. Die Gruppe, bestehend aus 9 Mann,
muss in einer vorgegebenen Zeit möglichst fehlerfrei
einen Löschangriff durchführen. In der ersten Stufe kann
sich die Löschgruppe noch jede Position selbst einteilen.
Im Bewerb um Silber wird es dem Zufall überlassen, wer
 welche der 9 verschiedenen Positionen in der Gruppe
ausüben muss. 

Drei Monate lang wurde auf die beiden Leistungsabzeichen
hingearbeitet. Im Schnitt wurde mindestens zweimal pro
Woche trainiert um für den Bewerb bestmöglich vorbereitet
zu sein. Es hat sich aber ausgezahlt, denn beide Bewerbe
(Bronze und Silber) wurden ohne große Schwierigkeiten
bewältigt und am Abend bei der Abschlussfeier konnten alle
die lang ersehnten Abzeichen entgegen nehmen. 
Nicht nur die Bewerbsgruppe war stolz auf Ihre Leistung,
sondern auch ihre Ausbilder. In den Trainingseinheiten 
wurde von Ihnen nicht nur das theoretische Wissen und das
richtige Arbeiten vermitteltet, sondern sie waren auch stets
bemüht die Gruppe zusammenzuhalten um gemeinsam das
Ziel:

FLA Bronze / Silber zu erreichen.

Technische Leistungsprüfung in Bronze und Silber
Auch im Herbst 2009 gab es neben den Einsätzen, Übungen und
Schulungen nicht viele Verschnaufpausen. Die Technische Leistungs-
prüfung in den Stufen I (Bronze) und II (Silber) stand an. Das Tech-
nische Leistungsabzeichen setzt sich aus 2 Bereichen zusammen: 
Fahrzeugkunde: Dabei muss jeder der technischen Gruppe bei
geschlossenen Türen verschiedenstes Feuerwehrgerät auf Anhieb
finden und dem Bewerter zeigen.
Technischer Aufbau (Verkehrsunfall): Dort ist die technische
 Gruppe im Einsatz. Simuliert wird ein Verkehrsunfall mit verletzten
Personen. Dabei übernimmt die Feuerwehr die Aufgaben der
 Verkehrsabsicherung, Beleuchtung, Brandschutz und Menschen -
rettung mit dem hydraulischen Rettungsgerät.
Die Feuerwehr Unken hat mit 11 Mann an der Leistungsprüfung

 teilgenommen und hat diese fast fehlerfrei bestanden. Danke an das Bewerterteam des Bezirks Pinzgau für die
Abnahme und ein besonderer Dank an unseren Ausbilder OFm Sebastian Fuchs, der die Mannschaft optimal für
das Leistungsabzeichen trainiert hat.
Gratulation an die Teilnehmer der Technischen Leistungsprüfung: BI Robert Hirschbichler (Silber), Lm Sebastian
Juritsch (Bronze), Fm Hannes Leitinger (Bronze), Fm Reinhard Schnitzhofer (Bronze), Fm Stefan Hinterseer
 (Bronze), Fm Michael Ebser (Silber), Fm Sebastian Berger (Silber), Fm Hannes Schmiderer (Bronze), Fm Manuel
Friedl (Bronze), Fm Hubert Dankl (Bronze) und OFm Andreas Schmiderer (Bronze)

LEISTUNGSBEWERBE

… kurze Zusatz-Info:
Der Feuerwehrleistungsbewerb 2009 war für die Gemeinden des
 unteren Saalachtales in diesem Jahr etwas sehr besonderes. Es war
das erste mal seit über 22 Jahre, dass alle 4 Gemeinden (Weißbach -
St. Martin - Lofer - Unken) eine eigene Bewerbsgruppe an den Start
 brachten und alle den Bewerb bestanden. Gratulation an alle Bewerber
und Ausbilder für die großartige Leistung!

27.06.2009 
Feuerwehrleistungsbewerb Henndorf

31.10.2009 
Technische Leistungsprüfung Unken

… Endaufstellung

… volle Konzentration vor dem Start

… die erfolgreiche Bewerbsgruppe FLA



Tag der Einsatzkräfte
Bei wunderschönem Frühlingswetter fand am

19. April 2009 der Tag der Einsatzkräfte in Unken
statt, der erstmals in Zusammenarbeit mit der
Berg rettung organisiert wurde. Ab 11.00 Uhr
begann der spannende Tag mit zahlreichen
Schauvor führungen der Feuerwehr und der Berg -
rettung Unken mit Unterstützung durch das Rote
Kreuz St. Martin und Notarzt Dr. Manuel Hackl.
Vom Verkehrsunfall über Brandsimu lationen bis
zur Seilbergung war alles dabei. Die Einsätze wur-
den erklärt und wirklichkeitsgetreu vorgeführt. Die
zahlreichen Kinder und Jugendlichen kamen mit
Bierkistenklettern, Kletterwand, Zielspritzen, einer
Hüpfburg und einem Wissensquiz mit Preisverlei-
hung ebenfalls auf ihre Kosten. Ein beeindruck-
endes Erlebnis für alle Schwindelfreien waren
auch die Hubschrauberrundflüge der Fa. Wucher.

••••KURZ BERICHTET•••••KURZ BERICHTET•••••KURZ BERICHTET•••••KURZ BERICHTET••••

Atemschutz Leistungsprüfung
Der Atemschutzausbildung unserer Feuerwehrmitglieder kommt im Rahmen
der Feuerwehrausbildung ein besonderer Stellenwert zu. Es geht dabei um
den Schutz und um die Sicherheit unserer Einsatzkräfte bei der Erfüllung
ihrer Aufgaben im Dienst am Nächsten.
Jetzt im Frühjahr 2010 absolvierten gleich 2 Trupps der Feuerwehr Unken
die Atemschutz Leistungsprüfung in der Stufe III – Gold. Das höchste
 Leistungsabzeichen für die Atemschutzträger besteht aus 5 verschiedenen
Prüfungen die sowohl theoretische als auch praktische Kenntnisse des
 Feuerwehrmannes unter Zeitdruck abverlangt. Unter unserem Atemschutzwart Bm Christi-
an Ensinger wurde fleißig trainiert, um für die Prüfungen wie, Einsatz mit Schutzstufe 3,
Vorbereitung zum Atemschutzeinsatz, Innenangriff mit Menschenrettung, Gerätekunde
und theoretisches Fachwissen, gut vorbereitet zu sein.
Am 20. März 2010 stellten sich die 5 Feuerwehrkame-

raden diesen Prüfungen an der Landesfeuerwehrschule und leider haben nicht alle
das gesetzte Ziel erreicht. Ein Trupp hat bei der schwierigsten Station, der Menschen-
rettung, knapp die maximal zulässigen Fehlerpunkte überschritten. Der 2 Trupp hat
alle Stationen bestanden und darf sich über das Atemschutzleistungsabzeichen in
Gold freuen. Der leider vom Pech verfolgte Atemschutztrupp wird sich den Herausfor-
derung im Herbst erneut stellen und dann hoffentlich erfogreich heimkehren.

Fm Hubert Dankl hat im Rahmen seines Zivildienstes bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Saalfelden an der Atemschutz Leistungsprüfung 

Stufe I – Bronze im Herbst 2009 teilgenommen und bestanden!
Im Bild v.l.: 2 Feuerwehrkameraden aus Saalfelden u. Fm Hubert Dank

20.03.2010 - Der erfolgreiche
Gold Atemschutztrupp Unken

ASTRF: Lm Sebastian Juritsch
ASTRM 1: OFm Sebastian Fuchs
ASTRM 2: Fm Michael Ebser 10.10.2009 - Atemschutz

Leistungsprüfung Bronze

Kletterwand - Bergrettung

Verkehrsunfall Kinderprogramm -
Wissensquiz

Kistenklettern

Früh übt sich, wer...

Fahrzeugbrand Hubschrauberrundflüge



 Diese Einschaltung abtrennen und zum Kegeln 
mitnehmen und nur 50% bezahlen bei der 

Kegelbahngebühr. Gültig bis 30.06.2010 
 

Gasthof Friedlwit, Familie Flatscher,  
5091 Unken, Gföll 28

Tel: 0043/6589/4265 - info@friedlwirt.at -  www.friedlwirt.at 

Angelobung Matthias Öhlschuster Beförderung zum Oberlöschmeister Beförderung zum Brandinspektor

Feuerwehrausflug 2009
Am Wochenende vom 25-26.04.2009 erholte sich die Feuerwehr
Unken vom anstrengenden Feuerwehralltag im Süden Öster-
reichs, am wunderschönen Wörthersee in Kärnten. Nach einer
über zweijährigen Ausflugspause gönnten sich die Unkener
 Florianijünger zusammen mit ihren Frauen und Freundinnen 2
erholsame Tage rund um den Wörthersee. Dieser wunderschöne
Ausflug  fördert nicht nur den Zusammenhalt und die Kamerad-
schaft in der Feuerwehr, sondern soll auch ein kleines Danke-
schön für unsere Frauen und Freundinnen sein, die unsere Feuer-
wehrkameraden oft wegen Einsätzen, Übungen und Schulungen
alleine zu Hause lassen müssen.

Florianifeier 2009
Am 08.05.2009 hat die Unkener Feuerwehr den Höhepunkt eines
jeden Feuerwehrjahres gefeiert. Die Feier zu Ehren des Schutz -
patrons der Feuerwehr, die Florianifeier. Auf dem Programm stand
zu Anfang die Kranzniederlegung beim Kriegerdenkmal, zum
Gedenken der verstorbenen Feuerwehrkameraden. Anschließend
fand die Florianimesse in der Pfarrkirche mit der Weihe unserer neu
restaurierten Fahne statt. 
Danach wurde zurück zum Gemeindevorplatz marschiert, wo durch
Ansprachen vom Ortsfeuerwehrkommandanten HBI Herbert Dankl,
Abschnittsfeuerwehrkommandanten BR Johann Leitinger und
 Bürgermeister Mag. Hubert Lohfeyer auf das vergangene Feuer-
wehrjahr zurückgeblickt wurde. Sie bedankten sich bei den Feuer-
wehrkameraden/Innen für ihre ehrenamtliche Arbeit zum Wohle der
Unkener Bevölkerung. Bei diesem Anlass konnten auch wieder ver-
diente Feuerwehrkameraden ausgezeichnet und befördert werden.

Beförderungen:

Auszeichnungen:
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Fm Matthias Öhlschuster,
OBI Franz Ebser,
HBI Herbert Dankl

v.l.: BR Hans Leitinger, OLm
Stefan Herbst, HBI Herbert
Dankl, Bgm. Hubert Lohfeyer

v.l.: BR Hans Leitinger, BI Robert
Hirschbichler, HBI Herbert Dankl,
Bgm. Hubert Lohfeyer

v.l.: OLm Stefan Herbst, HFm Fritz Herbst,
Lm Walter Posch
v.l.: OLm Stefan Herbst, HFm Fritz Herbst,
Lm Walter Posch 

v.l.: BI Johann Roth, HV Sebastian Vitzthum,
HLm Helmut Scheul
v.l.: BI Johann Roth, HV Sebastian Vitzthum,
HLm Helmut Scheul

Verdienstmedaille Landesfeuerwehr-
verband Salzburg
Verdienstmedaille Landesfeuerwehr-
verband Salzburg

Verdienstzeichen 3. Stufe des
Landesfeuerwehrverband Salzburg
Verdienstzeichen 3. Stufe des
Landesfeuerwehrverband Salzburg

v.l.: BR Hans Leitinger, BI Robert
Hirschbichler, HBI Herbert Dankl,
Bgm. Hubert Lohfeyer

v.l.: BR Hans Leitinger, OLm
Stefan Herbst, HBI Herbert
Dankl, Bgm. Hubert Lohfeyer

Fahnenweihe

Fm Matthias Öhlschuster,
OBI Franz Ebser,
HBI Herbert Dankl



Johann Leitinger 
5091 Unken / Niederland 223 

Telefon 06589/4220 - 0664/3265798 
 

    V E R K A U F  -  R E P A R A T U R  - S E R V I C E  

Mannschaftstransportfahrzeug – MTF Unken
Aufgrund der Einsatzzeit von 19 Jahren war es
 notwendig das Mannschaftstransportfahrzeug
(Bus Unken) auszutauschen. Durch Finanzierung
von Gemeinde Unken, Land Salzburg und
Zuschuss vom Landesfeuerwehrverband konnte
der Ankauf eines neuen Einsatzfahrzeuges reali-
siert werden.
Zur Orientierung und Meinungsbildung wurde in der
Feuerwehr eine Arbeitsgruppe gebildet. Diese besich-
tigte mehrere Fahrzeuge der umliegenden Feuerweh-
ren, sodass nach eingehenden Beratungen unter Ein-
bindung des Landesfeuerwehrverbandes, sich für
einen VW-Bus T5 der Fa. VW Leitinger entschieden
haben.
Den Fahrzeugumbau und die Ausstattung für den Feuerwehreinsatz führte die Fa. Vierthaler aus
Bischofshofen durch.

Dieses Fahrzeug wird bei unserer Feuerwehr
als Vorausfahrzeug für den Einsatzleiter, als
Mannschaftstransportfahrzeug bei Einsätzen
bzw. Übungen, als Zugfahrzeug für den
 Pumpenanhänger Reit und für Fahrten zur
Ausbildung an der Landesfeuerwehrschule
Salzburg eingesetzt. 
Auch für die Einsätze der Bergrettung steht
dieses Fahrzeug zur Verfügung.

Technische Daten:
Fahrzeugtyp: VW-Bus T5 4-Motion
Baujahr:  2010 
Aufbau :  Fa. Vierthaler
Ausrüstung : Feuerwehr-Pflichtausrüstung
MTF, Lautsprecheranlage

Im Zuge der Jahresdienstbesprechung am 22.01.2010 wurde das neue Fahrzeug durch Bürgermeister
Mag. Hubert Lohfeyer offiziell der Feuerwehr übergeben und in den Dienst gestellt. Die Fahrzeugweihe
findet heuer bei unserer Florianifeier statt, damit wir wieder knappe 20 Jahre Unfallfrei von allen Ein -
sätzen, Übungen und Ausbildungsfahrten heimkommen.

… 19 Jahre im Einsatz - VW Bus T3

… der neue Bus im Einsatz

… der neue Mannschaftstransporter
VW Bus T5

… der neue Mannschaftstransporter
VW Bus T5

v.l.: HBI Herbert Dankl, Bm Josef Scheul,
Bgm. Mag. Hubert Lohfeyer, BR Hans Leitinger,
OLm Werner Hirschbichler, OBI Franz Ebser, Hans Leitinger
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am Samstag, den 17. April 2010 
Festablauf 
 

17.30 Uhr  
Eintreffen der Ehrengäste, 
der benachbarten Feuerwehrkameraden/Innen   
und Abordnungen der örtlichen Vereine am Gemeindevorplatz  
 

17.45 Uhr  
Heldenehrung mit Kranzniederlegung am Heldenfriedhof 
Anschließend Festgottesdienst mit Fahrzeugweihe und Florianifeier  
vor dem Gemeindeamt 
 

Nach dem Festakt Abmarsch zum  
Café - Restaurant Wimmer 

für gute Laune sorgt das Oxenaugen-Trio aus Bayern 
 

>>> GROSSES BARZELT MIT DJ   
DER FF - UNKEN << 

 
Wir laden alle Unkenerinnen, Unkener und  
alle Gäste recht herzlich zur Mitfeier ein. 

 
 

Auf euer kommen freut sich die Feuerwehr Unken 
Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr! 

www.feuerwehr unken.at


